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jfM iteitcuji dek$ED-fiat ^cßßnrmt / 
Gestern «,urde in der festlich geschmückten «erner üeelentoinuer-ü^ile 

der IV» ParteitaK der Sozialistischen Einheitspartei Deutochlanaa 

vom 1» Vorsitzendenf Gen. Wilhelm Pieck, eröffnet» 
^5»ooo Delegierte und Gäste nehmen an diesem, für unser Volk so nich¬ 

tigen Ereignis teil» 
Vertreter von 24» Bruderparteien, an der Spitze eine Delegation aus 
der Sowjetunion und u.a» eine Delegation aus Frankreich wurden zum 

Parteitag entsandt und mit grossem Jubel von den Parteitagsdelegi er¬ 

teil gegrüast» 

An diesem Parteitag nehmen aus unserem Werk der Genosse 
Günter Jaeoboohn, 1» Sekretär der Betriebsparteiorganisation 
und die Genossin ErnaKadow, Mitglied der zentralen Partei¬ 
leitung und 1. Vorsitzende des Eenttralen Frauenausschusses 
teil» Die Genossin Martha Meya, Initiatorin der Hockauf-Bewe¬ 
gung in unserem Werk und Genosse Rudi Müller, Werkleiter, 
dreifacher Aktivist und Träger der Medaille für ‘‘Ausgezeich¬ 
nete Leistung0 - sind Gastdelegierte des Parteitages» Das Ist 
eine hohe Ehre für unseren Betrieb und eine grosse Auszeich¬ 
nung für alle unsere Kolleginnen und Kollegen, deren Erfolge 

) in der Planerfüllung damit anerkannt werden» 

Im Mittelpunkt des Interesses des ersten Tages stand der Bericht des 
ZK der SED, den der 1. Sekretär des ZK, Genosse Walter Ulblicht er- 
stat tete» 
7/ir veröffentlichen eine Steiiungnauu.e aber die von ..fc.lt«r vxui^cnt 
aufgeworfene Frages Die Durchführung von Wahlen m der DDR im herbst 
dieses Jahres» 

wXch erwarte vom XV» Parteitag der SED, dass er dazu beiträgt, 
dass wir ein freies, demokratisches Deutschland erringen. Desv 
halb begrüßee ich den Vorschlag des ZK, den Walter Ulbricht 
gestern in seinem Bericht erläuterte, im Herbst Wahlen in der 
DDR durchzuführen 9 Diese 'Wahlen gehen um die Ent Scheidung, 
EYG oder Friedensvertrag, d»h», die Entscheidung über einen 
friedlichen 7/eg der Entwicklung Deutschlands oder Über einen 
dritten Weltkrieg» 
Ich habe drei Jungeas und zwei Mädels und will, dass sie in 
einem gesunden und einigen, demokratischen Deutschland leben 
und ihre Kinder, meine sieben Enkelkinder, glücklich aufwachsen 

Ko liege Geo rg Reeder 
Chemielager 
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t’Vt deiu IV* Parteitag leuchtet die losung: 

•»Die Starke der Maseea liegt ia ihr cm Suaatfiitencchluo 

uni di e Partei” * 

I’ ’* i t’ • -fe-'u xn t er e a ■ ■ e verfolgen die «exk tal i.'*er den Verlauf deo Partei •• 
V'-r-rS* x'?r Sc2iL.li3 Li Gehen Einheitspartei Leu taehl ?nds , ä-r Prriei* die 
si'i ,.i& Ciq F.threxi.n im i-uiuxf um Vci Airkiicaung ißfcr ^ivlc 
kennen, Sic krrne i und lietea di ' Partei» die *.in ö<".r '.pi vZc df r *»! .dpres 
elier .-j .rk tätig. n ua cir dcu.okrr.ti «che 'Vinv-^r ver - iairunr ursc» cc gc- 
SD -- l t sfi.t V- .t crl rac’C und um die »ringurje ein ca i e ?'r *''' "e ' n“ 
a->rdr, si ht. Gerne insr.m mit der r toi fairer die Arbeit-r vri .rk tä¬ 
tig x im lu.mpf um die Verwirklichung ios neuen Kurses. 
:;vS M,;f dem Prrtcit.ng beschlossen- wird letrifft unsere ureignei-vn 
L tensin>.resnen» Deshalb begras, r «ir Kolleginnen und -.o lj-rgrn acn 
IV« fart lt mit einer mkchtvoil n Detenntration tm Dienstag, den 
6. aprll» c:-r una<-*re Kraft, die Kx: ft der geschlossenen Arbeiterklas¬ 
se zeigt» 

'WaA. woffltn -&einZ' EVG-JfiiWA'icAafö jaJ>€A. ZI)44/£4c&£ct*u3Lf 
XOvi woGfon. &Uw foÄ&d&xßjCL' &n£ioi(>&£iwi(} -föt W^iituJi&utcL, 
*ft4A, AUIA&1& Jawull&tj -fiit AUiA€A£ 3£l*U&JL . 

Die Ko ; i «innen und Kollegen■ Crr 1*rach.1 cht und d'r Normslschloht 
in ncr nächst n voche .werdem am 6* April um 14.oo Uhr e 1 'erir v :r- 
l&soen* Ctressenbrimsüge bringen die Kollegen zur Janno.• J.'fcrbr'ieke* 
Unser .Stellplatz ist Callstrr.sse ( Spitze Hoßotrause ) * 
Unsai De'.rl<'*b demonstriert aicsmal an der Spitze der Köperticker Betriebe, 
Mach der .Mitgliedern der eentrclen Parteileitung unr er er Be iricbspr.r- 
teiorg hist.tion demonntrierer« die Kampfgruppen unseres Werkes unter 
der Losung: 

”Daß es sich ein jeder merke: A 
Wir schützen unsere iVerke" • 

Dann folrt c?r Block der Freien Deutschen Jugend. 
Die Bereiche der Produktion unseres Betriebes demonstrieren geschlos¬ 
sen um ... 'rden ebenfalls Losungen mit sich fuhren- 
Auch c.z * grosse Bildtafeln werden vorbereitet, c.:V- unsere Meinung 
zum Ausdruck bringen. 
Zuerst demonstriert der Bereich Röhrenfertigung, dann rkrjusr istung, 
dann Tellefertigung,Vtrsuchsterk, idicherbetricbe, H»usre3nigung und 
Lager und Verwrltung 

^ Bereitot Kuch schon jetzt auf die Demon¬ 
stration vor, damit unser Betrieb c-n -chwung und die BegeiStörung, 
die Ihr bei der Erfüllung unserer FzoduktionsplAne zeigt, auch auf 
(U?o:r Demonatration, auf der wir uns eng um die sozialistische Ein¬ 
heitspartei scharen, zum Ausdruck bringt. 


